
 
 

Protokollauszug 
aus der 

14. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 07.10.2015 

 
öffentlich 
Top 8.6 Alternative Verkehrsführung an der Kreuzung Zeppelinstraße/Breite Straße 

15/SVV/0392 
geändert beschlossen 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr empfiehlt, der Vorlage mit folgen-
den Ergänzungen und der Terminänderung zuzustimmen: 
 
1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, 
 

a) alternative Konzepte für die Verkehrsführung an der Kreuzung Zeppelinstraße/Breite 
Straße, einschließlich einer temporären Nutzung der Schopenhauerstraße, zu entwickeln 
und zu prüfen, mit dem Ziel für alle Verkehrsarten den Verkehrsfluss zu erhöhen und ge-
genseitige Beeinträchtigungen zu reduzieren oder zu vermeiden. 

 
b) alternative Konzepte für die Verkehrsführung an der Kreuzung Zeppelinstraße/Kas-

tanienallee zu entwickeln und zu prüfen, mit dem Ziel für alle Verkehrsarten den Ver-
kehrsfluss zu erhöhen und gegenseitige Beeinträchtigungen zu reduzieren oder zu 
vermeiden. 

 
2. Der Verkehrslehrstuhl der FH Potsdam ist bei den Untersuchungen vorbereitend und 

begleitend einzubeziehen, um verschiedene Maßnahmen, wie Entflechtung von Ver-
kehrsströmen, Telematik, bauliche Anpassungen verkehrliche Anordnungen usw. zu 
entwickeln und gegenüberzustellen. Gegebenenfalls sollte dies auch mit einem studen-
tischen Wettbewerb unterstützt werden. 

 
3. Dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr ist bis März 2016 über die Möglich-

keiten zu berichten. 
 
Abstimmung: 
Die Änderung sowie die Ergänzungen des o.g. Ausschusses werden 
 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
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Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, 
 

a) alternative Konzepte für die Verkehrsführung an der Kreuzung Zeppelinstraße/Breite 
Straße, einschließlich einer temporären Nutzung der Schopenhauerstraße, zu entwi-
ckeln und zu prüfen, mit dem Ziel für alle Verkehrsarten den Verkehrsfluss zu er-
höhen und gegenseitige Beeinträchtigungen zu reduzieren oder zu vermeiden. 

 
b) alternative Konzepte für die Verkehrsführung an der Kreuzung Zeppelinstraße/Kas-

tanienallee zu entwickeln und zu prüfen, mit dem Ziel für alle Verkehrsarten den Ver-
kehrsfluss zu erhöhen und gegenseitige Beeinträchtigungen zu reduzieren oder zu 
vermeiden. 

 
2. Der Verkehrslehrstuhl der FH Potsdam ist bei den Untersuchungen vorbereitend und 

begleitend einzubeziehen, um verschiedene Maßnahmen, wie Entflechtung von Ver-
kehrsströmen, Telematik, bauliche Anpassungen verkehrliche Anordnungen usw. zu 
entwickeln und gegenüberzustellen. Gegebenenfalls sollte dies auch mit einem studen-
tischen Wettbewerb unterstützt werden. 

 
3.  Dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr ist bis März 2016 über die 

Möglichkeiten zu berichten. 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit  angenommen. 
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BESCHLUSS 
der 14. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 07.10.2015 

 
 
 Alternative Verkehrsführung an der Kreuzung Zeppelinstraße/Breite Straße 

Vorlage: 15/SVV/0392 
  
  

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, 
 
a) alternative Konzepte für die Verkehrsführung an der Kreuzung 
Zeppelinstraße/Breite Straße, einschließlich einer temporären Nutzung der 
Schopenhauerstraße, zu entwickeln und zu prüfen, mit dem Ziel für alle 
Verkehrsarten den Verkehrsfluss zu erhöhen und gegenseitige Beeinträchtigungen 
zu reduzieren oder zu vermeiden. 
b) alternative Konzepte für die Verkehrsführung an der Kreuzung 
Zeppelinstraße/Kastanienallee zu entwickeln und zu prüfen, mit dem Ziel für alle 
Verkehrsarten den Verkehrsfluss zu erhöhen und gegenseitige Beeinträchtigungen 
zu reduzieren oder zu vermeiden. 
 
2. Der Verkehrslehrstuhl der FH Potsdam ist bei den Untersuchungen vorbereitend 
und begleitend einzubeziehen, um verschiedene Maßnahmen, wie Entflechtung von 
Verkehrsströmen, Telematik, bauliche Anpassungen verkehrliche Anordnungen 
usw. zu entwickeln und gegenüberzustellen. Gegebenenfalls sollte dies auch mit 
einem studentischen Wettbewerb unterstützt werden. 
 
3. Dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr ist bis März 2016 über 
die Möglichkeiten zu berichten. 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit  angenommen 
 

 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Beschluss wird __1___ Seiten beigefügt. 
 
 
Potsdam, den 09. Oktober 2015  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 

Stempel 
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